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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wehe euch Schriƒtgelehrten und | Pharisäer 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Wehe euch Schriƒtgelehrten und Pharisäer, ihr Heu¡ler 
Noack 3 Seite 65 Wehe euch Schriftgelehrten  

Katalog — 
Wehe euch Schrifftgelehrten und/Pharisäer/a/2 Violin/Vi-
ola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn. 6. p. 
Tr./1747./ad/1736. 

RISM — 
Wehe euch Schrifftgelehrten und | Pharisäer | a | 2 Violin | 
Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 6. 
p. Tr. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1147/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-23 
UmschlagGraupner:  169 | 38 

UmschlagN.N.: 169. |  38. ‖  169. | 23 ‖ Mu+ 455/23 4 

 
Zählung: 
 

UmschlagN.N. PDF-Seite 5   1: die 1. Seite des UmschlagsN.N.. 
 PDF-Seite   2: leer. 
Partitur PDF-Seiten   3-9; alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 6 – 2.3 
 PDF-Seite 10: leer. 
UmschlagGraupner PDF-Seite 11: die 1. Seite des UmschlagsGraupner. 
Stimmen PDF-Seiten 12-14: Continuo. 

PDF-Seiten 15-34: Vl1, …, B. 
PDF-Seite 35: leer. 

 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur  169. |  38. ; ersetzt durch die 

  2. Signatur  169. | 23 ; ersetzt durch die 

  3. Signatur  Mu+ 455/23 (PDF-Seite 1, linke, obere Ecke) 
 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) die Partitur, der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, 
soweit im Digitalisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 11. 

6 1. Bogen ohne Zählung. 
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Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 3, Kopfzeile, links  Dn. 6. p. Tr. ad 1736. 
  3, Kopfzeile, rechts M. Jun: 1747.7 
 UmschlagGraupner 11 Dn. 6. p. Tr. | 1747 | ad | 1736.8 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Juni 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite 65 — (VI. 6. Trin. 47.)  L 36 9 
Katalog — — Autograph Juni 1747 
RISM — — Autograph 1747 

 
Anlass (Datum): 
 

6. Sonntag nach Trinitatis 1747 (9. Juni 1747) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 3, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  9 Soli | Deo | Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 11): 
 

[Cantata R]  a Stimmen PDF-Seiten 11 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

15-16 Violino. 1. 

17-18 Violino. 1. 

1 Vl2 19-20 Violino. 2 
 Viola 1 Va 21-22 Viola 

 (Violone)12 2 Vlne 
23-24 Violone. 

25-26 Violone. 

 Canto 1 C 27-28 Canto. 

 Alto 1 A 29 Alto.13 
 Tenore 1 T 31 Tenore.14 
 Ba+so 1 B 33-34 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 12-14 —  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 
6 (Choralstro-

phe) 
Vl1,2 x  x unis.  x x 
Va x  x  x x 

C  x x   x 
A      x 
T x     x 
B    x x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x 
       

 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
9 Angabe bei Noack, S. 65: (VI. 6. Trin. 47.)  L 36, d. h. Juni [1747], 6. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]47, [Text aus] L[ichtenberg 

1735-17]36  (d. i. Kirchenjahr 1736). 
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 Nicht angegebene PDF-Seiten sind leer. 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 A: Jahreszahl 36. (PDF-Seite 30 [Rückseite der A-Stimme], Rotstift, rechts unten). 
14 T: Jahreszahlen 1736 | 47. (PDF-Seite 32 [Rückseite der T-Stimme], Bleistift, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor; 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten16, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Wehe euch Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler!  
Von außen scheinet ihr vor den Menschen fromm, aber inwendig seid ihr voller Heuchelei 
und Untugend. 
[Aus dem Matthäusevangelium 23, 27-28] 17 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Hilf, dass ich sei von Herzen fromm, | damit mein ganzes Christentum | aufrichtig und 
rechtschaffen sei, | nicht Augenschein noch Heuchelei. 
[13. Strophe des Chorals „Vor deinen Thron tret’ ich hiermit“ (1640) von Bodo von Ho-
denberg ( 3. April 1604 in Hudemühlen/Niedersachsen; † 20. September 1650 in Os-
terode am Harz/Niedersachsen; revidiert von D. Justus Gesenius ( 6. Juli 1601 in Es-
beck bei Elze; † 18. September 1673 in Hannover).] 18 

 
  

 
15 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17  Text nach der LB 1912: 

Mt 23, 27 Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr gleich seid wie die übertünchten Gräber, welche 
auswendig hübsch scheinen, aber inwendig sind sie voller Totengebeine und alles Unflats! 

 28 Also auch ihr: von außen scheint ihr den Menschen fromm, aber in wendig seid ihr voller Heuchelei und Un-
tugend. 

  Text nach der LB 2017: 
Mt 23, 27 Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr seid wie die übertünchten Gräber, die von außen 

hübsch scheinen, aber innen sind sie voller Totengebeine und lauter Unrat! 
 28 So auch ihr: Von außen scheint ihr vor den Menschen gerecht, aber innen seid ihr voller Heuchelei und miss-

achtet das Gesetz. 
18 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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Lesungen zum 6. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung19: 
 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 6, 3-11: 

3 Wisset ihr nicht, dass alle, die wir in Jesus Christus getauft sind, die sind in seinen 
Tod getauft? 

4 So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, auf dass, gleichwie 
Christus ist auferweckt von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, also sollen 
auch wir in einem neuen Leben wandeln. 

5 So wir aber samt ihm gepflanzt werden zu gleichem Tode, so werden wir auch sei-
ner Auferstehung gleich sein, 

6 dieweil wir wissen, dass unser alter Mensch samt ihm gekreuzigt ist, auf dass der 
sündliche Leib aufhöre, dass wir hinfort der Sünde nicht mehr dienen. 

7 Denn wer gestorben ist, der ist gerechtfertigt von der Sünde. 
8 Sind wir aber mit Christo gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben 

werden, 
9 und wissen, dass Christus, von den Toten auferweckt, hinfort nicht stirbt; der Tod 

wird hinfort nicht mehr über ihn herrschen. 
10 Denn was er gestorben ist, das ist er der Sünde gestorben zu einem Mal; was er 

aber lebt, das lebt er Gott. 
11 Also auch ihr, haltet euch dafür, dass ihr der Sünde gestorben seid und lebt Gott in 

Christo Jesus, unserm HERRN. 
 
Evangelium: Matthäusevangelium 5, 20–26: 

20 (Denn ich sage euch:) 20 Es sei denn eure Gerechtigkeit besser als der Schriftgelehr-
ten und Pharisäer, so werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen. 

21 Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: »Du sollst nicht töten; wer aber tötet, 
der soll des Gerichts schuldig sein.« 

22 Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnet, der ist des Gerichts schuldig; 
wer aber zu seinem Bruder sagt: Racha! der ist des Rats schuldig; wer aber sagt: Du 
Narr! der ist des höllischen Feuers schuldig. 

23 Darum, wenn du deine Gabe auf dem Altar opferst und wirst allda eingedenk, dass 
dein Bruder etwas wider dich habe, 

24 so lass allda vor dem Altar deine Gabe und gehe zuvor hin und versöhne dich mit 
deinem Bruder, und alsdann komm und opfere deine Gabe. 

25 Sei willfährig deinem Widersacher bald, dieweil du noch bei ihm auf dem Wege bist, 
auf dass dich der Widersacher nicht dermaleinst überantworte dem Richter, und der 
Richter überantworte dich dem Diener, und wirst in den Kerker geworfen. 

26 Ich sage dir wahrlich: Du wirst nicht von dannen herauskommen, bis du auch den 
letzten Heller bezahlest. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6) 21 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 

 
19  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 
20 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  ist der Satz  „Denn ich sage euch:“  nicht abgedruckt. 
21 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 6 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
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Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… stets einerlei, stets einerlei, …“ 
nur „… stets einerlei, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA22: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-23. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-36485. 
 Link zur DNB: — 23 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Mehrfaches Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit demselben Text-Incipit des 1. Satzes: 
 Mus ms 447-34 (GWV 1147/39) Wehe euch Schriƒtgelehrten und Pharisäer (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 6. 

Sonntag nach Trinitatis 1739 [5. Juli 1739]). 
 Mus ms 455-23 (GWV 1147/47)  Wehe euch Schriƒtgelehrten und Pharisäer (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 6. 

Sonntag nach Trinitatis 1747 [9. Juni 1747]; die vorliegende 
Kantate). 

Im Folgenden wird nur auf die Kantate Mus ms 455-23 (GWV 1147/47) Bezug genommen. 
 Veraltete Wörter und Wendungen: 

Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 

 
22 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
23 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Kurze Besprechung der Kantate bei Noack:  
Siehe Noack CG–Kirchenmusiken, S. 121  (Hinweis auf die von Graupner komponierte Dramatik in der 
Kantate). 

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
 Gebel, Georg (1709 – 1753): 

Wehe euch Schriftgelehrten  (Anderer Titel: Köstliche Lob- und Dankopfer) 
Am 4.ten Advent | pars 1. (2.) | da | Sig: Gebel. 
RISM ID no.: 200041747. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 Dank: 
Ich danke Herrn Arne Kienzl, Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt, für seine Unterstützung 
bei dem Digitalisat des GB Hannover 1646. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-23 

PDF-
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 3 Di$tum 24 (Vl1,2, Va; T; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

Wehe eu¡ S¡riƒtgelehrten u. Pharisäer,  
ihr Heu¡ler! Von außen ºeinet ihr vor den  
Leuten 25 fromm aber inwendig seÿd ihr voˆer  
Heu¡eleÿ u. Untugend 

Wehe euc Scri{tgelehrten u. Pharisäer,  
ihr Heucler! Von außen <einet ihr vor den  
Leuten fromm aber inwendig seÿd ihr vo\er  
Heuceleÿ u. Untugend 

Wehe euch Schriftgelehrten und Pharisäer, 26 
ihr Heuchler! Von außen scheinet ihr vor den  
Menschen27 fromm, aber inwendig seid ihr voller  
Heuchelei und Untugend.28 

     

2 3 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Ein Pharisäer hält ¯¡ vor gere¡t u. ºön Ein Pharisäer hält @c vor gerect u. <ön Ein Pharisäer hält sich vor 29 gerecht und schön; 

  er rühmt ¯¡ vom Gese…e. er rühmt @c vom Gese~e. er rühmt sich vom Gesetze. 

  Er den¿t weil seine Fauª Er den%t weil seine Fau# Er denkt, weil seine Faust 

  den Ne¡ªen õt30 zum Todt verle…e den Nec#en õt zum Todt verle~e den Nächsten nicht zum Tod verletze,  

  so könne er vor Go˜ beªehn. so könne er vor Goµ be#ehn. so könne er vor Gott besteh’n. 

  Ob Haß u. Neid im Her…en haußt Ob Haß u. Neid im Her~en haußt Ob 31 Hass und Neid im Herzen haust 

  
u. man¡e¨ harte Wort au¨ dießem Ursprung quiˆt 
 

u. mance+ harte Wort au+ dießem Ursprung  
 qui\t 

und manches harte Wort aus diesem Ursprung  
 quillt, 

  so ¯nd Jhm diß geringe Sa¡en. so @nd Jhm diß geringe Sacen. so sind ihm dies geringe Sachen. 

  Du Heu¡ler Go˜ wird deiner la¡en: Du Heucler Goµ wird deiner lacen: Du Heuchler! Gott wird deiner lachen! 

  Jn Seinem heiligen Geri¡t Jn Seinem heiligen Gerict In Seinem heiligen Gericht 

  kan man ¯¡ õt  kan man @c õt  kann man sich nicht  

  im guten S¡ein verªe¿en. im guten Scein ver#e%en. im guten Schein verstecken. 

  

 
24 ∙ T-Stimme, Satzbezeichnung:  A$$omp: 
 ∙ Ab T. 5 Tempovorgabe Graupners  Largo  (ab dem Text  Von außen …). 
25 T-Stimme, T. 6, Textänderung:  Menºen  statt  Leuten;  das falsche Wort  Leuten  wurde durchgestrichen und durch  Menºen  ersetzt. 
26 „Wehe euch Schriftgelehrten und Pharisäer” (alt.):  1. „Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer,” oder 2. „Wehe euch Schriftgelehrten und Pharisäern, ”. 
27 Vgl. vorangehende Fußnote zur Textänderung  Menºen  statt  Leuten. 
28 Aus Mt 23, 27-28. 
29 „vor” (alt.):  “für”. 
30 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
31 „ob”:  hier im Sinne von „obwohl”, „wenn auch”. 
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  U. o wie wirª du denn erºre¿en U. o wie wir# du denn er<re%en Und o! wie wirst du denn 32 erschrecken, 

  wen Go˜ die Larve raubt u. spri¡t : wen Goµ die Larve raubt u. sprict : wenn Gott die Larve raubt und spricht: 

  
seht do¡ wie ungeªaˆt iª diese S¡önheit ni¡t. 
 

seht doc wie unge#a\t i# diese Scönheit nict. 
 

Seht doch, wie ungestalt 33 ist diese Schönheit.  
 Nicht? 

     

3 3 Aria 34 (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Mord u. Ra¡e Haß u. S¡läge Mord u. Race Haß u. Scläge Mord und Rache, Hass und Schläge 

  ¯nd vor Go˜ ªet¨ einerleÿ.  @nd vor Goµ #et+ einerleÿ.  sind vor Gott stets einerlei.  

  A¡ vor Go˜ iª ni¡t zu ºer…en Ac vor Goµ i# nict zu <er~en Ach, vor Gott ist nicht zu scherzen. 

  ªe¿t no¡ bi˜rer Greul im Her…en #e%t noc biµrer Greul im Her~en Steckt noch bitt’rer Gräu’l 35 im Herzen,  

  o so mag kein Opfer gelten o so mag kein Opfer gelten o, so mag kein Opfer gelten, 

  kein Geºen¿ von tausend Welten kein Ge<en% von tausend Welten kein Geschenk von tausend Welten 

  ma¡t vom Eifer Go˜e¨ freÿ. mact vom Eifer Goµe+ freÿ. macht vom Eifer Gottes frei. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 5 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Hört do¡ ihr eitle Menºen hört, Hört doc ihr eitle Men<en hört, Hört doch, ihr eitle 36 Menschen hört: 

  der Heÿland sagt ihr solt gere¡ter der Heÿland sagt ihr solt gerecter Der Heiland sagt, ihr sollt gerechter 

  al¨ jene Pharisäer seÿn.  al+ jene Pharisäer seÿn.  als jene Pharisäer sein.  

  Und a¡ ihr seÿd no¡ ºle¡ter. Und ac ihr seÿd noc <lecter. Und ach! Ihr seid noch schlechter! 

  Den¿t wie verkehrt  Den%t wie verkehrt  Denkt 37, wie verkehrt  

  ªeˆt ihr eu¡ õt beÿm Dienªe Go˜e¨ ein. #e\t ihr euc õt beÿm Dien#e Goµe+ ein. stellt ihr euch nicht beim Dienste Gottes ein. 

  Jhr heißt u. nent eu¡ Chriªen Jhr heißt u. nent euc Chri#en Ihr heißt und nennt euch Christen 

  u. lebt al¨ ohne Go˜ in Lüªen.  u. lebt al+ ohne Goµ in Lü#en.  und lebt als ohne Gott, in Lüsten 38.  

  Jhr hört da¨ Wort u. thut e¨ ni¡t.  Jhr hört da+ Wort u. thut e+ nict.  Ihr hört das Wort und tut es nicht.  

  Jhr betet do¡ mit Cain¨ Händen Jhr betet doc mit Cain+ Händen Ihr betet, doch mit Kaïns 39 Händen. 

  ihr bei¡tet ohne Reu u. Leÿd.  ihr beictet ohne Reu u. Leÿd.  Ihr beichtet ohne Reu und Leid.  

  

 
32 „denn“ (alt.“:  „dann“. 
33 „ungestalt“:  „plump“, „[sehr] hässlich“, auch „formlos“, „gestaltlos“ (vgl. Duden ). 
34 Tempovorgabe Graupners:  Viva$e. 
35 „Gräu’l“: „Gräuel“ (nach veralteter Rechtschreibung „Greuel“). 
36 „eitle“ (alt.):  „eiteln“. 
37 „denkt“ (alt., dicht.):  „bedenkt“. 
38 ∙ „als“ (alt.):  „wie“;  
 ∙ „lebt als ohne Gott, in Lüsten“:  „lebt wie ohne Gott, in Lüsten“, „lebt wie Gottlose, in Lüsten““. 
39 „Kaïns“:  Das Wort  „Kaïns“  ist zweisilbig zu singen. 
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Jhr komt voˆ Haß u. Pra¡t nur Go˜e¨ Hauß  
 zu ºänden. 

Jhr komt vo\ Haß u. Pract nur Goµe+ Hauß  
 zu <änden. 

Ihr kommt voll Hass und Pracht, nur Gottes Haus  
 zu schänden 40. 

  Denno¡ geºi¡t¨ daß eure Thorheit spri¡t: Dennoc ge<ict+ daß eure Thorheit sprict: Dennoch geschicht’s 41, dass eure Torheit spricht: 

  
Wir ¯nd sehr ºön da ihr glei¡wol so heßli¡ seÿd. 
 

Wir @nd sehr <ön da ihr gleicwol so  
 heßlic seÿd. 

„Wir sind sehr schön, da ihr gleichwohl so  
 hässlich seid.“ 

     

5 6 Aria 42 (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Für¡tet eu¡ ihr Cain¨ Brüder Fürctet euc ihr Cain+ Brüder Fürchtet euch, ihr Kaïns Brüder! 

  Go˜ verºmähet Dienª u. Lieder Goµ ver<mähet Dien# u. Lieder Gott verschmähet Dienst und Lieder, 

  wenn ein Greul im Her…en ªe¿t.  wenn ein Greul im Her~en #e%t.  wenn ein Gräu’l im Herzen steckt.  

  Go˜ wiˆ hier beÿ Opfer Gaben  Goµ wi\ hier beÿ Opfer Gaben  Gott will hier bei Opfergaben  

  au¡ ein rein Gewißen haben auc ein rein Gewißen haben auch ein rein’ Gewissen haben, 

  außer dem ¯nd ¯e be¹e¿t. außer dem @nd @e be]e%t. außer dem43 sind sie befleckt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 8 Choral#rophe 44 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 
45 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Hilf daß i¡ seÿ von Her…en fromm Hilf daß ic seÿ von Her~en fromm Hilf, dass ich sei von Herzen fromm, 

  damit mein gan…e¨ Chriªenthum damit mein gan~e+ Chri#enthum damit mein ganzes Christentum 

  aufri¡tig u. re¡tºaƒen seÿ aufrictig u. rect<a{en seÿ aufrichtig und rechtschaffen sei,  

  ni¡t Augen S¡ein no¡ Heu¡eleÿ 46. nict Augen Scein noc Heuceleÿ. nicht Augenschein noch Heuchelei 47. 

     

— 9 Soli | Deo | Gloria Soli | Deo | Gloria Soli | Deo | Gloria 

     
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/16.11.2019; V-02/12.12.2022 (Korrektur Jahreszahl); V-03/13.12.2022 (Korrektur Kirchenjahr). 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

 
40 „nur Gottes Haus zu schänden“ (dicht.):  „nur [um]  Gottes Haus zu schänden“. 
41 „geschicht’s” (alt.”:  „geschieht’s”. 
42 Tempovorgabe Graupners:  Largo. 
43 „außer dem“ (alt., dicht.):  „wenn nicht“, im Sinne von „wenn das Gewissen nicht rein ist, sind die Opfergaben befleckt“.  
44 Tempovorgabe Graupners:  A\abreve. 
45 13. Strophe des Chorals „Vor deinen Thron tret’ ich hiermit“ (1640) von Bodo von Hodenberg ( 3. April 1604 in Hudemühlen/Niedersachsen; † 20. September 1650 in Osterode am Harz/Niedersachsen; 

revidiert von D. Justus Gesenius ( 6. Juli 1601 in Esbeck bei Elze; † 18. September 1673 in Hannover). 
46 A-Stimme, T. 42-43, Schreibfehler:  Heu¡el S¡ein  statt  Heu¡eleÿ. 
47 Vgl. vorangehende Fußnote zum Schreibfehler  Heu¡el S¡ein  statt  Heu¡eleÿ. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Vor [Für] deinen Thron tret ich hiermit » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
Originalversion von 

Bodo von Hodenberg ( 3. April 1604 in Hudemühlen/Niedersachsen; † 20. September 1650 in Osterode 
am Harz/Niedersachsen); deutscher Verwaltungsbeamter und Dichter. 48 
 
Bearbeitung von 

Justus Gesenius ( 6. Juli 1601 in Esbeck bei Elze; † 18. September 1673 in Hannover); deutscher Theo-
loge und Kirchenliederdichter. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1646; GB Hannover 1646, Nr. 217 49 
1668;  GB Hannover 1668, S. 627-630 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 455-23 (GWV 1147/47): 13. Strophe (Hilf daß i¡ seÿ von Her…en fromm) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-23: 
 
 CB Graupner 1728:   

S. 52: Melodie zu  Herr Goµ dic | loben a\e wir; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
S. 137: Melodie zu  Wenn wir in höc#en |  Nöthen seÿn; von Graupner in der Kantate verwendet.50 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738:  
S. 118-119:  Keine der 3 Melodien zu  Herr GO˜, di¡ loben aˆe wir ! wurden von Graupner verwendet. 

S. 137: Melodie zu  Vor deinen Thron tret i¡ hiemit; von Graupner nicht verwendet. 
S. 325: Melodie zu  Wenn wir in hö¡ªen Nöthen seyn; von Graupner verwendet. 

 CB Portmann 1786:  
S. 68: Melodie zu  Wenn wir in höc#en |  Nöthen seÿn; von Graupner in der Kantate verwendet. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Der Choral wurde u.a. von Johann Sebastian Bach vertont (BWV 327) 
 
  

 
48 Daten zu Bodo von Hodenberg und zu D. Justus Gesenius aus Wikipedia. 
49 Im GB Hannover 1646  gibt es keine Seitenzahlen. 
50 Ich danke Herrn Prof. Dr. Robin N. Klupp Taylor für seinen freundlichen Hinweis. 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Hannover 1646, Nr. 217 (3 Seiten 51) 
 

  

  
  

GB Hannover1646 GB Hannover1646, Nr. 217 
Titelseite Seite 1 

 
  

 
51 Das GB Hannover 1646  enthält nur Nummern, keine Seitenzahlen. 
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GB Hannover1646, Nr. 217 GB Hannover1646, Nr. 217 
Seite 2 Seite 3 
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Version aus dem GB Hannover 1668, S. 627-630: 
 

  

  
  

GB Hannover 1668 GB Hannover 1668 
Titelseite Seite 627 52 

  

 
52 Aus der Vorrede, Seite 6-7:  

 Wenn auc ein  in der Miµe oder vor dem le~ten Gese~e eine+ Gesange+ #ehet/  bedeutet e+/ daß man in der miµe 
daselb# fùglic au{hòren/ auc wieder anfangen/ am Ende aber den kur~en Lobspruc oder Biµe absonderlic gebraucen 
mag. Die mei#en kann man dennoc gar wol au{ einmal auß@ngen/ und also die Andact beâer beysammen behalten/ 
welce @c son#en/ wenn man @e theilet/ oder dazwi<en orgelt/ leict zu verlieren p]eget. 
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GB Hannover 1668 GB Hannover 1668 
Seite 628 Seite 629 
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GB Hannover 1668 
Seite 630 
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Version nach  
GB Hannover 1648, Nr. 245 53 

Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 409-410, Nr. 396  

  
Am Morgen/ Mi˜ag und A- 

bend kan man ¯ngen. 
Am Morgen,  

Miµag vnd Abend kan man @ngen: 
CCXLV.  

Jm Thon : Da¨ iª fürwar ein köªli¡/ Num. 3.54 oder 
Chriª der du biª der heˆe Tag. 

Jm Thon: Da+ i# fürwar ein kö#lic ç$. Num. 3. 
Oder: Chri#, der du bi# der he\e Tag ç$.. 

Für 55 deinen Thron tre˜ i¡ hiemit/ 
O GO˜/ und di¡ demütig bi˜: 
Wend dein genädig Ange¯¡t 
Von mir Blutarmen Sünder ni¡t. 

1. FVr deinen Thron treµ ic hiemit, 
O GOµ, vnd dic demütig biµ: 
Wend dein genädig Ange@ct 
Von mir Blutarmen Sünder nict. 

2. Du haª mi¡/ O GO˜ Vater mild 
Gema¡t na¡ deinem Ebenbild. 
Jn dir web/ ºweb und lebe i¡: 
Vergehen müª i¡ ohne di¡. 

2. Du ha# mic, O Goµ Vater mild, 
Gemact nac deinem Ebenbild ; 
Jn dir web, <web vnd lebe ic, 
Vergehen mü# ic ohne dic. 

3. Erre˜et haªu mi¡ gar oƒt 
Gan… wunderli¡ und unverhoƒt : 
Da nur ein ºri˜/ ja nur ein Haar 
Mir zwiºen Tod und Leben war. 

3. Erreµet ha#u mic gar oƒt 
Gan~ wunderlic vnd unverhoƒt : 
Da nur ein Scriµ, ja nur ein Haar 
Mir zwi<en Tod vnd Leben war. 

4. Verªand und Ehr hab i¡ von dir/ 
De¨ Leben¨ Nohtdurƒt gibªu mir/ 
Darzu au¡ einen trewen Freund/ 
Der mi¡ in Glü¿ und Vnglü¿ meint. 

4. Ver#and vnd Ehr hab ic von dir, 
De+ Leibe+ Nothturƒt gib#u mir, 
Darzu auc einen trewen Freund, 
Der mic in Glü% vnd Vnglü% meynt. 

5. GO˜ Sohn/ du haª mi¡ dur¡ dein Blut 
Erlöset von der Heˆengluth/ 
Da¨ ºwer Gese… für mi¡ erfüˆt/ 
Damit de¨ Vater¨ Zorn geªiˆt. 

5. Goµ Sohn, du ha# mic durc dein Blut 
Erlöset von der Hö\en Gluth, 
Da+ <wer Gese~ für mic erfü\t, 
Damit deß Vater+ Zorn ge#i\t. 

6. Wenn Sünd und Satan mi¡ anklagt/ 
Vnd mir da¨ Her… im Leib verzagt: 
Al¨ denn brau¡ªu dein Mi˜lerampt/ 
Daß mi¡ der Vater ni¡t verdampt. 

6. Wenn Sünd vnd Satan mic anklagt 
Vnd mir da+ Her~ im Leib verzagt, 
Al+denn brauc#u dein Miµlerampt, 
Daß mic der Vater nict verdampt. 

7. Du biª mein Vorspra¡ 56 aˆezeit/ 
Mein Heyl/ mein Troª/ und meine Frewd: 
J¡ kan dur¡ dein Verdienª aˆein 
Hier ruhig und dort seelig seyn. 

7. Du bi# mein Vorsprac a\ezeit, 
Mein Heyl, mein Tro#, vÚ mein[e] Frewd. 
Jc kan durc dein Verdien# a\ein 
Hier ruhig vnd dort seelig seyn. 

8.  GOTT heilger Geiª du hö¡ªe Kraƒt/ 
De¨ Gnade in mir aˆe¨ ºaƒt : 
Jª etwa¨ gut¨ am Leben mein/ 
So iª e¨ warli¡ lauter dein/ 

8. Goµ heilger Gei#, du höc#e Kra}, 
Deß Gnade in mir a\e+ <aƒt : 
J# etwa+ gut+ am Leben mein, 
So i# e+ warlic lauter dein. 

9. Dein iª¨/ daß i¡ GO˜ re¡t erken/ 
Jhn meinen HERRN und Vater nenn/ 
Sein ware¨ Wort und Sacrament 
Behalt und lieb biß an mein End. 

9. Dein i#+, daß ic Goµ rect erkenn, 
Jhn meinen HErrn vnd Vater nenn, 
Sein wahre+ Wort vnd Sa$rament 
Behalt vnd lieb biß an mein End ; 

  

 
53 Das GB Hannover 1648  enthält nur Nummern, keine Seitenzahlen. 
54 Num. 3.:  Nummer der Melodie, die hinter dem Choral CCL. (ohne Seitenzahl) angegeben sind: 

Die etwa¨ unbekandten Melodeyen/ 
¯nd nach der Ordnung/ wie ¯e in dem Gesang- 

Bu¡e aˆegiret/ dem andä¡tigen Leser zu gute an- 
hero in Noten gese…et/ 

wie folget: 
 

1. Melodey. 
… 

55 Für (alt.):  „vor“. 
56 Vorspra¡:  „Fürsprach[e]“, „Fürsprecher“. 
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10. Daß i¡ feª in Anfe¡tung ªeh/ 
Vnd ni¡t in Trübsal untergeh: 
Daß i¡ im Her…en Troª emp¦nd/ 
Zule…t mit Frewden überwind.  

10. Daß ic fe# in Anfectung #eh, 
Vnd nict in Trübsal vntergeh, 
Daß ic im Her~en Tro# emp[nd, 
Zule~t mit Frewden vberwind.  

11. Drum dan¿e i¡ mit Her… und Mund 11. Drumb dan%e ic mit Her~ vnd Mund 
 ┌ Morgen e   ┌ Morgen ┐ 
Dir/ GOTT/ in dieser f Abend    f Stund/ Dir, Gott, in dieser  │ Abend    │ Stund, 
 g Mi˜ag  h    g Miµag  ┘  
Für aˆe Güte/ Trew und Gnad/ 
Die meine Seel empfangen hat. 

Für a\e Güte, Trew vnd Gnad, 
Die meine Seel empfangen hat. 

12. Vnd bi˜/ daß deine Gnadenhand 12. Vnd biµ, daß deine Gnadenhand 
Bleib über mir heut eaußgespannt: Bleib vber mir heut  ┐außgespannt. 
  heint h    heint ┘  
Mein Ampt/ Gut/ Ehr/ Freund/ Leib und Seel  
Jn deinen S¡u… i¡ dir befehl. 

Mein Ampt, Gut, Ehr, Freund, Leib vnd Seel  
Jn deinen Scu~ ic dir befehl. 

13. Hilƒ daß i¡ werd von Her…en from/ 
Damit mein gan…e¨ Chriªenthum 
Auƒri¡tig und re¡tºaƒen sey/ 
Ni¡t Augenºein und Heu¡eley. 

13. Hilƒ, daß ic werd von Her~en fromm, 
Damit mein gan~e+ Chri#enthuÓ 
Auƒrictig vnd rect<aƒen sey, 
Nict Augen<ein vnd Heuceley. 

14. Erlaß mi¡ meiner Sünden S¡uld/ 
Vnd hab mit deinem Kne¡t Gedult: 
Zünd in mir Glauben an und Lieb/ 
Zu jenem Leben Hoƒnung gieb. 

14. Erlaß mic meiner Sünden Sculd, 
Vnd hab mit deinem Knect Gedult; 
Zünd in mir Glauben an vnd Lieb, 
Zu jenem Leben Hoƒnung gieb. 

15. Ein seelig Ende mir beºer/ 
Am jüngªen Tag erwe¿ mi¡ HERR/ 
Daß i¡ di¡ ºawe ewigli¡.  
Amen/ Amen/ erhöre mi¡. 

15. Ein seelig Ende mir be<er, 
Am Jüng#en Tag erwe% mic, HErr, 
Daß ic dic <awe ewiglic.  
Amen, Amen, erhöre mic. 
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Quellen57 
 
 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-

nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 58 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 
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